
    Ausgabe 3       Jahrgang 2011

Der

Stichling
Nachrichten des GASTEROSTEUS

Verein für Aquarien- und
Terrarienkunde Karlsruhe  e.V.



Impressum:

GASTEROSTEUS,
Verein für Aquarien- und Terrarienkunde e.V.
Kurzheckweg 25 / Gewann Litzelau, 76187 Karlsruhe,
Tel.: 0721 / 562 562
E-Mail: info@gasterosteus.de
Homepage: http://www.gasterosteus.de

Bankverbindungen:
Sparkasse Ettlingen     BLZ 66051220   Kto: 1001239

1. Vorsitzender / Geschäftsstelle:
Norbert Gloser, Lassallestr. 9, 76187 Karlsruhe,
Norbert.Gloser@gasterosteus.de

2. Vorsitzender:
Johannes Röck, Lessingstr. 13, 76351 Linkenh.-Hochst.
Johannes.Roeck@gasterosteus.de

1. Kassier:
Johann Hunkler, Hafnerstr.7, 76470 Ötigheim,
Johann.Hunkler@gasterosteus.de 

1. Schriftführer:
Wolfgang Urbanietz, Wiesbadenerstr.6,
76344 Eggenstein-Leopoldshafen
Wolfgang.Urbanietz@gasterosteus.de

Jugendwart:
Johannes Röck, Lessingstr. 13, 76351 Linkenh.-Hochst.
Johannes.Roeck@gasterosteus.de

1. Beisitzer:
Ralf Pferrer, Hammweg 3, 76189 Karlsruhe
Ralf.Pferrer@gasterosteus.de

Verantwortlich für die Herausgabe:
Wolfgang Urbanietz

Die mit Namen gezeichneten Beiträge geben nicht
unbedingt die Meinung des Herausgebers wieder.



DER STICHLING                     Seite 1

Nr. 3  Jahrgang 2011

INHALT:

Inhalt .....................................................................................     Seite 1

Vorwort ..................................................................................    Seite 2

RŸckblick ...............................................................................    Seite 3

Aktuell ....................................................................................    Seite 7

Termine ..................................................................................    Seite 8

Wir gratulieren ......................................................................  Seite 13

Humor ....................................................................................  Seite 14



Seite 2                                                Vorwort

Liebe Vereinsmitglieder,

ich grŸ§e Euch mit der 3. Ausgabe des Stichlings in diesem Jahr.

Wie es sich inzwischen eingespielt hat, erscheint der ãStichlingÒ mšglichst
regelmŠ§ig 4 mal im Jahr. Damit Ihr Euch darauf einstellen kšnnt, gebe ich hier
die jeweiligen Erscheinungstermine bekannt:

Anfang Februar
Anfang Mai
Anfang August
Anfang November

Wenn jemand etwas abzugeben hat, oder etwas sucht, kann dies in der Rubrik
Suche/Biete veršffentlicht werden. Diese Mšglichkeit steht jedem
Vereinsmitglied kostenlos zur VerfŸgung.

†ber Erfahrungsberichte, Zuchtberichte, AktivitŠten, etc freue ich mich ganz
besonders (und auch alle Vereinsmitglieder). Ich mšchte Euch hiermit
ermuntern, von Euren Hobby-AktivitŠten zu berichten.

Bitte in allen FŠllen das Material frŸhzeitig, spŠtestens 1 Woche vor
Veršffentlichung bei mir einreichen. Am einfachsten per Email unter
Wolfgang.Urbanietz@gasterosteus.de

FŸr Fragen stehe ich gern zur VerfŸgung.

Und nun viel Spa§ beim Lesen

Euer
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Bau eines Stršmungsbeckens vom Typ ãBachlaufÒ

Im Mai wurde nach langer Planung ein neues Jugendgruppenprojekt in unserem
Verein gestartet. Im Vordergrund standen hierbei verschiedene †berlegungen
zur Au§enwirkung des Vereins, sowie der Wunsch die derzeitigen Mitglieder
der Jugendgruppe mit einem Projekt fŸr etwas speziellere (aquaristische)
Themenkomplexe zu interessieren. Des Weiteren sollte auch ein so genannter
ãWissenstransferÒ zwischen ãalten Aquaristik-Haudeg/InnenÒ und den
Jugendmitgliedern initiiert werden.
FŸr die Umsetzung dieses Konzeptes wurden verschieden Eckpfeiler definiert,
welche wŠhrend der Projektphase berŸcksichtigt werden soll(t)en:

- Aufteilung des Projektes in verschiedene Themenbereiche, welche jeweils von einem
kompetenten Vereinsmitglied begleitet und unterstŸtzt werden.

- Das Interesse aller Vereinsmitglieder durch die Verwendung technischer Neuerungen
oder die Umsetzung aquaristischer Spezialthemen wecken.

- Dokumentation aller Ergebnisse und anschlie§ende Veršffentlichung auf der Vereins-
Website, bzw. auch in Form eines Vortragsabends im Vereinsheim.

Da sich der finanzielle Aufwand
fŸr ein solches Projekt natŸrlich
in Ÿberschaubaren Dimensionen
bewegen muss, wurde nach
einiger Suche ein ungenutztes
A q u a r i u m  a u f  d e m
V e r e i n s g e l Š n d e  z u m
Ausgangspunkt fŸr das neue
Jugendgruppenprojekt.
Aufgrund der nicht ganz
alltŠglichen Ma§e (ca. 200 cm *
30 cm * 30 cm) wurde der
Gedanke an ein  ãBachlauf-
BeckenÒ zŸgig gefasst und in
Abst immung mit  a l len
Beteiligten fŸr gut befunden.
Somit war ein Thema fŸr das
Projekt gefunden, welches in
mehrere  Bereiche unterteilt
werden konnte:

- Glas- und Silikonarbeiten
- Technikplanung und Ein-, bzw. Zusammenbau
- Konzeption von Abdeckung, bzw. Verkleidung
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Da die vorherige Planung eine gerichtete Stršmung Ÿber die gesamte LŠnge des
Aquariums vorsah, sollte die Machbarkeit einer solchen Anlage zuerst im
Versuch geprŸft werden, um spŠtere EnttŠuschung zu vermeiden. HierfŸr wurde

eine preiswerte Stršmungspumpe (mit einer Fšrderleistung von 12.000 L/h)
eines ostasiatischen Herstellers bestellt, sowie einige PVC-Rohre (fŸr die
notwendige RŸckfŸhrung des Wassers) im ortsansŠssigen Baumarkt gekauft.
Mithilfe der durch unser KŸchenteam bereitgestellten ãFŠrbemittelÒÐ Rotwein
und Currypulver Ð (nochmals DANKE hierfŸr) konnte die FunktionsfŠhigkeit
des geplanten Aufbaus nachgewiesen werden. Jedoch wurde fŸr die praktische
Umsetzung der Erwerb einer zweiten (baugleichen) Pumpe beschlossen, um die
Flie§geschwindigkeit des ãBachlaufsÒ zu erhšhen und im Falle des Ausfalls
einer Pumpe eine ãReserveÒ zu haben.
FŸr den ersten Projektabschnitt (Glas- und Silikon) konnte mit unserem
Vereinskameraden Dieter Neumann ein echter Experte auf diesem Gebiet
gewonnen werden, welchem hier erneut fŸr sein gro§es Engagement gedankt
werden soll. Somit stand der Aufnahme der praktischen Arbeit fast nichts mehr
im Wege É

Fast?!?

Ja, denn
vor dem
Kleben
kommt das
Putzen!
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Somit konnten sich die Mitglieder der Jugendgruppe ausgiebig mit KŠrcher,
Schwamm und Reinigungsmitteln an dem in die Jahre gekommenen Aquarium
ãvergnŸgenÒ und brachten ein wirklich sehenswertes Ergebnis zustande.
Nach einer kurzen Schadens- und Bestandsaufnahme durch Dieter wurden alle
auszufŸhrenden ãWiederbelebungsma§nahmenÒ zusammen getragen:

- Alle Riegel entfernen.
- Innenliegendes Silikon herausschneiden.
- Alle NŠhte neu verkleben.
- Neue Riegel und VerstŠrkungen einkleben.

An mehreren darauffolgenden Samstagen wurden diese Arbeiten unter
Anleitung und vor allem mit der Hilfe von Dieter durchgefŸhrt. WŠhrenddessen
konnten die Anwesenden jede Menge Wissenswertes aus dem Bereich der Glas-
und Silikonverarbeitung erfahren und erhielten zusŠtzlich noch weitere
hilfreiche Tipps von Dieter.

Unter Zuhilfenahme von Unmengen Rasierklingen, Aceton und KŸchenrolle
versuchten dann Alle einmal ihr GlŸck Ð mussten aber schnell einsehen, dass die
jahrelange Erfahrung von Dieter einfach zu besseren Ergebnissen (und NŠhten)
fŸhrte. Es ist eben noch kein Meister vom Himmel gefallen!
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DafŸr konnten einige zusŠtzliche Erfahrungen gemacht werden, von denen so
manche aber auch nicht nštig gewesen wŠren, z. B.:

- Rasierklingen sind ãmesserscharfÒ!
- Silikon klebt sehr gut! (besonders an der Kleidung)

Nachdem mittlerweile die Arbeiten am Becken selbst abgeschlossen sind, wird
sich die Jugendgruppe nun verstŠrkt der Technik zuwenden. Hierzu wurde
bereits eine 150 cm LED-Beleuchtung angeschafft und einige andere technische
GerŠte aus PrivatbestŠnden zusammen getragen. FŸr die anstehenden
Lštarbeiten hat unser neues Mitglied Benjamin Gloser seine UnterstŸtzung
zugesagt Ð DANKE auch hierfŸr!

Wie bereits eingangs erwŠhnt, ist jede UnterstŸtzung von Vereinsmitgliedern
herzlich willkommen (z. B. als Schreiner, Elektriker, Ideengeber, usw.). Aber
natŸrlich darf auch jeder Interessierte gerne den Projekttreffen beiwohnen oder
der Jugendgruppe einfach einmal Ÿber die Schulter schauen.
Die Termine sind jeweils bei Johannes Ršck zu erfragen.

Torsten Ullrich
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Kuchenspende zur SpŠtjahrsbšrse

FŸr unsere SpŠtjahrsbšrse am 23. und 24. September 2011 bitten wir noch um
Kuchenspenden. Wie unsere Erfahrungen gezeigt haben, wird ein
Kuchenangebot auch am Freitag von unseren Besuchern sehr begrŸ§t. Wer den
Verein damit unterstŸtzen mšchte, kann die Spende bei unserem ãKŸchen-
TeamÒ abgeben.

Auslagen fŸr Zutaten werden auf Wunsch erstattet.

Beckenschilder an den Bšrsen

Zur Kennzeichnung der angebotenen Tiere bzw. Pflanzen an den Bšrsen werden
alle Teilnehmer gebeten, die vereinheitlichten Beckenschilder zu verwenden. Sie
stehen auf unserer Website zum Download bereit. Rubrik: Bšrsen-
Beckenschilder-(ganz unten)
Bitte, wenn irgendwie mšglich, mit Bild/Foto versehen.

Neue Mitglieder

Max Pallas, Karlsruhe
   Kerstin Lorenz, Gaggenau

wurden als neue Mitglieder aufgenommen. Herzlich Willkommen !

Stichling als PDF

Wer auf den Stichling in Papierform verzichten kann / mšchte, der kann sich in
eine Liste, die im Vereinsheim ausliegt, eintragen. Zu jedem Erscheinungs-
termin eines neuen Stichlings wird eine Benachrichtigung per Email versandt,
mit dem Hinweis auf die neue Ausgabe, die auf unserer Website abgerufen
werden kann. Au§erdem werden dort alle Ausgaben archiviert und kšnnen
jederzeit eingesehen werden. ( und das in Farbe ! )

AdressenŠnderungen bitte mitteilen !

Es passiert immer wieder, dass per Post zugeschickte Briefsendungen
zurŸckkommen, nur weil die Adresse nicht mehr stimmt. Also bitte bei Umzug
rechtzeitig die neue Adresse mitteilen. Das Gleiche gilt auch fŸr Telefon-Nr
und/oder Email-Adresse !
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Termine  der Jugendgruppe 2011

07.05.2011 Vorarbeiten zur FrŸhjahrsbšrse
13./14.5.2011 FrŸhjahrsbšrse
27.05.2011 Jugendgruppe und Vereinsabend
28.05.2011 Planung u. Vorbereitung zum Bau eines Stršmungsbeckens

( mit Dieter Neumann und Torsten Ullrich)
24.06.2011 Grillabend
25.06.2011 Bau eines Stršmungsbecken
08.07.2011 Jugendgruppe und Vereinsabend
09.07.2011 Bau eines Stršmungsbecken
23.07.2011 Sommerfest
05.08.2011 Jugendgruppe und Vereinsabend
06.08.2011 Bau eines Stršmungsbecken

Sommerferien in Baden-WŸrttemberg

26.08.2011 ZŸchterrunde
10.09.2011 Vereinsausflug
17.09.2011 Vorarbeiten fŸr die SpŠtjahresbšrse
23./24.09.2011SpŠtjahresbšrse
07.10.2011 Jugendgruppe und Vereinsabend
08.10.2011 Bau eines Stršmungsbecken
21.10.2011 Oktoberfest im Verein
04.11.2011 Jugendgruppe und Vereinsabend
02.12.2011 Jugendgruppe und Vereinsabend
03.12.2011 Fahrt nach Sindelfingen (Messe)
17.12.2011 Jahresabschlussfeier

Änderungen vorbehalten
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GesamtŸbersicht

Datum Zeit Veranstaltung Thema Sonstiges
14.01.11 20 h
21.01.11 20 h VA Videoabend*
04.02.11 20 h VA / Referent:
18.02.11 20 h VA Gemütliches Beisammensein

04.03.11 20 h VA / Referent: Dieter Dühring „Meine Cichlidenfangreise 2009 im
Süden Mexikos“  -  2. Teil Vereinsmitglied

12.03.11 10 h DCG - Börsenaufbau Pflicht für alle Züchter!
16.03.11 16-20 h Einrichten der Becken
17.03.11 16-20 h Einrichten der Becken
18.03.11 16-20 h Einrichten der Becken
19.03.11 10-16 h Cichlidenbörse Ausschank v. 9-17 h

01.04.11 20 h VA / Referent: Dr. Tim Vogel "Mein Zuchtkeller - von der Idee bis
'Wasser marsch!'" Vereinsmitglied

15.04.11 20 h VA Züchterrunde Anmeldeschluss für
Frühjahrsbörse!

25.04.11 10 h Ostereiersuche für unsere „Kleinen“
im Vereinsgelände Anmeldung erforderlich!

29.04.11 20 h VA / Referent:

01.05.11 10 h Anmeldung
erforderlich!

07.05.11 10 h Vorarbeiten f. die Frühjahrsbörse Pflicht für alle Züchter!
10.05.11 16-20 h Einrichten der Becken
11.05.11 16-20 h Einrichten der Becken
12.05.11 16-20 h Einrichten der Becken
13.05.11 17-21 h Zierfisch- u. Pflanzenbörse Ausschank v. 16-22 h
14.05.11 10-17 h Zierfisch- u. Pflanzenbörse Ausschank v.   9-18 h

27.05.11 20 h VA / Referent: Peter Babics „Cryptocorynen einmal anders -
schwierige Arten leicht gepflegt“ Vereinsmitglied

10.06.11 20 h VA / Referent:

24.06.11 19 h VA Grillabend m. Aquarianer-
Flohmarkt

08.07.11 20 h VA / Referent:
22.07.11 16 h Vorarbeiten für das Sommerfest
23.07.11 19 h Anmeldung erforderlich!

05.08.11 20 h VA  - Videoabend „GASTEROSTEUS-
Spätjahrsbörse 1990“*

Sommerferien  BW dazwischen 3 Wochen kein VA, dann wieder im 14-tägigen Rhythmus!

26.08.11 20 h VA Züchterrunde Anmeldeschluss für
Spätjahrsbörse!

10.09.11 9 h Anmeldung erforderlich!
17.09.11 10 h Vorarbeiten f. die Spätjahrsbörse Pflicht für alle Züchter!
20.09.11 16-20 h Einrichten der Becken
21.09.11 16-20 h Einrichten der Becken
22.09.11 16-20 h Einrichten der Becken
23.09.11 17-21 h Zierfisch- u. Pflanzenbörse Ausschank v. 16-22 h
24.09.11 10-17 h Zierfisch- u. Pflanzenbörse Ausschank v.   9-18 h
07.10.11 20 h VA / Referent: Jörg Falkenberg Reisebericht: „Malawisee“
21.10.11 19 h VA Oktoberfest im Verein
04.11.11 20 h VA / Referent: Dr. Tim Vogel "Lasst Euch überraschen..." Vereinsmitglied
18.11.11 20 h VA Gemütliches Beisammensein
02.12.11 20 h VA / Referent: Petra Knauer „Reptilien-Zoo Landau“ Vereinsmitglied
10.12.11 15 h Anmeldung erforderlich!
17.12.11 19 h Anmeldung erforderlich!

VA = Vereinsabend * siehe Aushang im Vereinsheim
Jeden Sonntag morgens ab 10 Uhr FrŸhschoppen im Vereinsheim
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 Liebe Vereinsfreundinnen und Vereinsfreunde,

wie bekannt findet unser diesjŠhriger Vereinsausflug am Samstag, den
10. September 2011, statt.
An diesem - hoffentlich schšnen Ð Tag werden wir eine Busfahrt in die
Domstadt Speyer unternehmen.

Folgendes Programm haben wir geplant:

9.00 Uhr: Treffen auf dem Siemensparkplatz, gemeinsame Fahrt nach
Speyer

10.15 Uhr: Besuch des Technikmuseums, alternativ: Stadtbesichtigung

14.15 Uhr: gemeinsames Treffen vor dem Technikmuseum und
anschlie§end Spaziergang zum Rheinufer

15.00 Uhr: Fahrt mit dem Fahrtgastschiff Pfälzerland zum Reffenthaler
Altrhein; gemeinsames Kaffeetrinken auf dem Schiff

17.00 Uhr: Ankunft in Speyer. Busfahrt nach Winden

18.00 Uhr: gemeinsames Abendessen in Winden im Gasthaus

Zur Dorfschänke

ca. 21.00 Uhr: RŸckfahrt nach Karlsruhe

Kosten: 12,50 Euro pro Person
Anmeldeschluss: Samstag, 3. September 2011 (Liste liegt im Vereinsheim

aus, oder per Email an holger.koelbel@gasterosteus.de)

Ich wŸrde mich sehr freuen, wenn wir mit unserem diesjŠhrigen Programm
Euren Geschmack getroffen haben und viele von Euch am Ausflug teilnehmen
werden!

Eine angenehme Sommerzeit wŸnscht Euch allen

Johannes Ršck, 2. Vorsitzender
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Mehr Infos zu besonderen Veranstaltungen

23.09.11  und  24.09.11  SpŠtjahrsbšrse

 Zierfisch- und Pflanzenverkauf

23.September 2011   17-21h

24 September 2011   10-17h

Ausschankzeiten jeweils 1h frŸher bzw. lŠnger !

Besuchen Sie uns , geniessen Sie eine gute
Bratwurst oder einen Steakweck, dazu ein frisch
gezapftes Bier vom Fa§.. Danach noch Kaffee und
Kuchen !

07.10.11 20 h  /  Referent : Jšrg Falkenberg,  Vereinsmitglied
  Vortrag: ãReisebericht - Malawisee Teil 2Ò

Der Malawisee ist nach dem Viktoria-
und dem Tanganjikasee der
drittgrš§te Afrikas. Er ist an der
tiefsten Stelle 679 m tief und bedeckt
eine FlŠche von 29.604 km_. Der
Name Malawi bedeutet "Flammendes
Wasser", was sich wohl auf das
Farbensp ie l  wŠhrend  des
Sonnenunterganges bezieht. Charles
Darwin wŠre die Entwicklung seiner
Evolutionstheorie hier erheblich

leichter gefallen als auf den Galapagos-Inseln, denn fŸr ihn hŠtte sich Ñ wie
auch fŸr den Aquarianer von heute Ñ das wahre Wunder unter der
WasseroberflŠche abgespielt. Eine Vielzahl endemisch vorkommender Arten,
welche durch ihr Farbenspiel jenes der SonnenuntergŠnge verblassen lassen,
haben seit jeher Enthusiasten in ihren Bann gezogen._Dieser Reisebericht
bietet einen Eindruck des Gesamtgebietes Malawisee aus erster Hand,
unterstŸtzt durch entsprechendes Bildmaterial.
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Volker Harnacke  01.08.
Uwe Gštz  03.08.
Bernhard Kolb  10.08.
Jonas Wehrle 11.08.
Hermann Blust  12.08.
Walter Schuster  13.08.
GŸnther Breinling  14.08.
Torsten Ullrich  14.08.
Lothar Billing  17.08.
Svenja Illinger  24.08.
Jean-Marcel Stotz  26.08.
Rainer Imhof  30.08.

Martin Kraus 02.09.
Peter Babics  06.09.
Peter Rockenberger  06.09.
Petra Kopf  07.09.
Henriette Ršck  12.09.
Klaus Hšll  12.09.
Christina Koelbel  16.09.
Kurt Deck  16.09.
Oskar Weber  20.09.
Manfred Diebold  23.09.
Thomas Dirscherl  25.09.
Winfried Barth  26.09.
Hartmut Koschorke  26.09.
Frank Xander  26.09.
Petra Knauer  29.09.

Norbert Gloser  10.10.
Stefan Hunkler  12.10.
Sylvio Lorenz  13.10.
Berthold Schuhmacher  16.10.
Barbara Pivou-Neugebauer19.10.
Norbert Ršth  23.10.

Florian Kowalczyk  05.11.
Uwe Ebner  06.11.
Karin HŠusler  07.11.
Brigitte RŸd  10.11.
Monika Buchleither  13.11.
Beate Deck  24.11.

Herzlichen Glückwunsch zum
Geburtstag !

Der Verein wŸnscht den Geburtstagskindern      Alles Gute,
Gesundheit und GlŸck fŸr das neue Lebensjahr
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StilblŸten aus KinderaufsŠtzen

Der leichtsinnige Viehbrigadier hatte mit seinem Karren den ganzen  Zaun umgefahren.Das
Schwein konnte erst spŠter eingefangen werden.

Mit starkem, gro§en Strahl geben die Feuerwehrleute ihr Wasser ab.

Der Landwirtschaftsminister lie§ die Bauern zusammenkommen, denn die  Schweine fra§en
zuviel.

Beim Roten Kreuz widmen sich MŠnner und Frauen der Liebe. Manche tun es  umsonst,
andere bekommen es bezahlt.

Als der JŠger den dicken Bauch der Gro§mutter sah, wu§te er sofort  was geschehen war. (aus
RotkŠppchen)

Dort wo jetzt die TrŸmmer ragen, standen einst stolze BurgfrŠuleins  und warteten auf ihre
ausgezogenen Ritter.

Es war eine machtvolle Demonstration.Der Marktplatz war voller  Menschen.In den
Nebenstra§en pflanzten sich MŠnner und Frauen fort.

In Lappland wohnen 2 Sorten Menschen.Die reichen Lappen fahren im  Rentiergespann, die
armen Lappen gehen zu Fu§. Daher der Name  Fu§lappen. Auch wohnen dort die Menschen
sehr dicht zusammen.Daher  das Sprichwort: Es lŠppert sich zusammen.

Nachdem die MŠnner 100m gekrault hatten, wickelten die Frauen ihre  200m Brust ab.

Die Streichhšlzer mŸssen gut versteckt werden, damit sie keine  kleinen Kinder bekommen.


